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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Anlass des Projektes:

Der Fahrradverkehr gewinnt immer mehr an Bedeutung und wird als Fortbewegungsmittel
immer beliebter. Dies gilt nicht nur fiir die Freizeit, sondern auch fiir zielorientierte alltigliche
Fahrten z. B. zur Arbeit, zum Einkaufen oder in die Schule.

Eine weitere Zunahme des Radverkehrs entsteht auch durch die immer hiufiger werdenden
E-Bikes. Dadurch erhohen sich die Nutzergruppen, die Anforderungen an
Radverkehrsanlagen und der Anteil der Alltagsfahrten deutlich.

Der Landkreisentwicklungsausschuss des Landkreises Freising hat deshalb in seiner 2.
Strategiesitzung im Juli 2013 das Projekt ,,Radwegenetz* zur Steigerung der Attraktivitit der
Region ins Leben gerufen.

Im Rahmen dieses Projektes sollen die Grundlagen fiir die Verbesserung des
interkommunalen Radwegenetzes im Landkreis Freising geschaffen werden.
Projektschwerpunkte liegen dabei in der Bestandsaufnahme, Zusammenfiihrung aller
vorhandenen Daten und Ausarbeitung einer Maflnahmenliste. Des Weiteren erfolgt eine
Kategorisierung der Mafinahmen, Riicksprache mit den jeweiligen Baulasttrigern und
dadurch die Ermittlung von Mallnahmen welche mdéglichst schnell realisiert werden konnen.
Die Organisation und Ausarbeitung des Konzeptes iibernimmt das Landratsamt Freising mit
Unterstiitzung der Stiddte und Gemeinden des Landkreises Freising.

Vorgehensweise:

Fiir die Bestandsaufnahme dienen vor allem die bereits vorhandenen Bestandsdaten des
Radwegenetzes im Landkreisgebiet. Dieses wird im zweijdhrigen Turnus abgefahren und in
digitaler Form aktualisiert. Dabei gibt es zu jedem Wegabschnitt Informationen {iber den
rechtlichen Status, Baulasttrdger, Belagart, Zustand, Steigung, Verkehrsautkommen
iiberwiegende Nutzungsforderung ect.

Zusitzlich wurden die Verkehrszdhldaten der Bundes-, Staats- und Kreisstraf3en, letzteres mit
Zihlung des Radverkehrs von 2010 mit in die Bewertung aufgenommen. Nach ERA
(Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen) ist der Bau von Straflenbegleitenden Radwegen bei
100 km/h und 2500 Kfz/Tag oder einer nachgewiesenen Netzbedeutung notwendig.

Ebenso wurden Infrastruktureinrichtungen, Erlebnispunkte, Beschilderungen und
Gefahrenbereiche aufgenommen und mit zahlreichen Fotos durch den Landkreis
dokumentiert. Auch Konzepte und Vorschlidge des ADFC, VCD sowie bestehenden
Konzepten anderer Aktionsgruppen (Leader in ELER, ILEK Ampertal, Agenda 21,
Projektgruppe Freisinger Moos ect.) sind in die Bedarfsanalyse involviert.

Alle gesammelten Informationen zu den einzelnen Wegen wurden am Computer in
Datenbanken zusammengestellt. So sind verschiedene Abfragen zu unterschiedlichen
Themen, wie z.B. Verkehrsaufkommen, Nutzungsforderung, Belag, Steigung usw. moglich
und ergeben ein Gesamtbild {iber erforderliche Maflnahmen und deren Prioritét.




Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Mitarbeit der Stidte und Gemeinden des Landkreises Freising:

In der 3. Strategiesitzung des Landkreisentwicklungsausschusses am 05.12.2013 wurde vom
Tiefbauamt des Landkreises Freising ein vorldufiges Radwegemalinahmenkonzept vorgestellt
und alle Stddte und Gemeinden schriftlich informiert.

Daraufhin wurde das Radwegekonzept in den Gemeinden in den entsprechenden Gremien
vorgestellt und verschiedene Anregungen, Vorschlage oder eigene Gemeindekonzepte
erarbeitet, dem Landkreis mitgeteilt und im Konzept eingearbeitet.

Bei der Ausarbeitung des endgiiltigen Mallnahmenkonzeptes konnten nicht alle Vorschlédge
der Stadte und Gemeinden aufgrund zu geringer Verkehrsbelastung, fehlender Netzbedeutung
oder vorhandenen Alternativrouten beriicksichtigt werden. Die Notwendigkeit und
Realisierbarkeit jeder MaBBnahme kann im Einzelfall von dem betroffenen Baulasttriger
gepriift werden.

Bewertung der Wege und Strafien:

Das derzeitige Radwegenetz umfasst ca. 850 km, besteht tiberwiegend aus wenig befahrenen
Gemeindestraflen, Wirtschafts- und Forstwegen oder separaten Radwegen und hat einen
tiberwiegend iiberortlichen Landkreisiibergreifenden Charakter. Der Anspruch der Freizeit
und Erholungsradler wird teilweise erfiillt.

Zudem kann festgestellt werden dass die bestehenden Wegstrukturen im gesamten
Landkreisgebiet von sehr guter bis guter Qualitit sind. Lediglich im nérdl. Landkreis wo es
deutlich hiigeliger ist, ist ein Wegeunterhalt von land- und forstwirtschaftlich genutzten
Wegen durch Ausspiilungen, Abbriiche usw. schwieriger.

An vielen HauptstraBBen fehlen Gemeindeverbindende Wege fiir den zielorientierten
Alltagsradler der immer den kiirzesten und sichersten Weg wihlt.

Bewertung der Beschilderung:

Das Radwegenetz des Landkreises Freising ist durchgédngig und einheitlich (weile Schilder
mit griiner Schrift) beschildert. Diese wird ebenfalls im zweijdhrigen Turnus vom Tiefbauamt
des Landkreises Uiberpriift und bei Schiden oder Routenerweiterungen ergénzt oder
ausgetauscht.

Zahlreiche Aktionsgruppen und iiberortliche Radwegenetze wie z. B. von der Arge
Hopfenland Hallertau, dem Wasserzweckverband Freising, der Airfolgsregion, dem
Bayernnetz fiir Radler, dem Deutschlandroutennetz usw. sind mittels Routenpiktogrammen in
die Beschilderung integriert. Weitere Themenwege wie z. B. der Ring der Regionen vom
Planungsverband ,,Auerer Wirtschaftsraum Miinchen* sind derzeit in Planung.

Lediglich die Radroutenbeschilderung des Erholungsfldchenvereins (gelbe Beschilderung mit
schwarzer Schrift) fiihrt vor allem im siidlichen Landkreisgebiet teilweise zu
Doppelbeschilderungen und abweichender Zielfiihrung (der EFV verbindet iiberwiegend
Erholungsgebiete wie z. B. Kranzberger See Richtung Miihlensee). Nach Auskunft des
Vereins ist aber eine Neubeschilderung bzw. Anpassung mittels Routenpiktogrammen an das
Landkreiseigene Radroutennetz geplant.
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Interkommunales Radwegekonzept

Bewertung der touristischen Erlebnispunkte und Infrastruktur:

Im Landkreisgebiet befinden sich zahlreiche touristische Erlebnispunkte wie besondere
Aussichtspunkte, Bademdglichkeiten, Biergéirten, Schldsser und Kirchen. Zahlreiche Lehr-
und Erlebnispfade (Heidelehrpfad, Geholzlehrpfad, Walderlebnispfad, Kultur& Natur-Weg,
Wasserlehrpfad usw.) ergdnzen die Freizeitgestaltung. Diese sind iiber das bestehende
Radwegenetz gut erreichbar werden ganzjihrig von Radfahrern, Spaziergingern und Joggern
stark frequentiert. Zahlreiche iiberortliche Fernradrouten (Isarradweg, Ammer Amper
Radweg, Abens Radweg, Durchs Erdinger Land, Amper Altmiihl Radweg, Hopfentour ect.)
erhohen die Attraktivitit der Region besonders fiir auswartige Radtouristen.

Offentliche Einrichtungen wie Schulen, Kindergérten, Sportanlagen oder Einkaufsmirkte sind
in einigen Gemeinden nicht ausreichend auf kurzen sicheren Wegen mit guter Qualitit
erreichbar. Hier wird den Stadten und Gemeinden die Erstellung eigener innerdrtlicher
Verkehrskonzepte zur Verbesserung der Sicherheit z. B. von Schulwegen empfohlen.

Im Landkreis besteht eine gute Anbindung an 6ffentliche Verkehrsmittel mittels S-Bahn und
Fernverkehrsziigen. Lediglich der Ausbau von Abstellanlagen fiir Fahrrdder an Bahnhdfen
sowie sog. Rad-Stationen, an denen Werkzeug fiir jedermann zugénglich ist, wére
wiinschenswert. Im nordlichen Landkreis hingegen ist das Angebot an 6ffentlichen
Verkehrsmitteln spérlicher. Gerade in diesem Bereich ist es wichtig, diese durch gute
zielorientierte Radwegverbindungen auszugleichen.

Ziel des Projektes:

Schaffung von sicheren und kiirzesten zielorientierten Alltagswegen

Im Zusammenspiel aller gesammelten Informationen stellt man fest dass es im Projektgebiet
ausreichend Freizeit- und Erholungswege mit mittlerer bis guter Qualitét gibt. Bei Alltags-
und Schulwegen dagegen besteht auch aufgrund der gewachsenen Anforderungen (E-Bikes,
Winterdienst, Beleuchtung ect.) Handlungsbedarf und stellt so ein klares Ziel dar.
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MafBnahmen im Allgemeinen:

Das Mallnahmenkonzept ist eine Zusammenstellung aller Handlungsbereiche des gesamten
Landkreises. Dabei werden dringend notwendige Mallnahmen (Prioritét: hoch, z. B. sehr
starkes Verkehrsaufkommen und Nutzungsanforderung Alltagsverkehr), aber auch
Malnahmen mit niedriger Prioritdt aufgenommen (z. B. wenig Kfz-Verkehr und
Nutzungsanforderung Freizeit).

Im Allgemeinen sind im Landkreis Freising noch Gemeindeverbindende bzw.
Ortsteilanbindende zielorientierte Radwege an verschiedenen Hauptverkehrsstralen
erforderlich. Dazu werden vorrangig Briicken und Stege iiber die Isar, Amper und deren
Nebenarme benétigt damit Radwege nicht am Ufer enden.

Bauliche Mafinahmen wie Radwegeneubau und Wegertiichtigungen wurden fiir jede Stadt
bzw. Gemeinde gesondert erfasst und nach Prioritdt aufgelistet.

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit sind an verschiedenen Stellen im Landkreis
Querungshilfen (z. B. Ampelanlage, Querungsinsel) notwendig. Beschilderungen nach Stvo
wie Achtung Radfahrer kreuzen oder Geschwindigkeitsbegrenzungen au3erorts wéren
ebenfalls empfehlenswert. Bei Hauptstra3en in Ortsdurchfahrten konnte evtl. bei vorhandenen
Gehwegen durch ein Zusatzzeichen Radfahrer frei das Gefahrenpotenzial entschirft werden
oder eine gesonderte Radspur errichtet werden. Dies sollte aber im Einzelfall von der
entsprechenden Verkehrsbehorde gepriift werden.
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Mafinahmen Gesamtkonzept:

Fiir die MaBnahmen im Konzeptplan sind differenzierte Signaturen entstanden. Zum einen
wurden die verschiedenen Wegarten nach rechtlichem Status dargestellt, woraus auch der
jeweilige Baulasttriager ersichtlich ist. Zum anderen wurden die erforderlichen Maflnahmen in
Neuanlage (Neubau Radweg, Radspur, Briicke Querungshilfe usw.) und Wegertiichtigung
unterteilt und je nach Prioritét farblich unterschiedlich dargestellt.

Signatur: rechtlicher Status der Wege:

Bundesstralien

Staatsstrallen

Kreisstra3en

Gemeindestraf3en
Wirtschaftswege, Schotterwege
Forstwege, Wasserwirtschaftswege
Wege in Privateigentum

Briicken, Amperstege ect.

Separate Radwege, Radspuren
oder kombinierte Geh- und Radwege

Verschiedene Mallnahmen nach Prioritét:

Neuanlage: Prioritdt hoch

80 3111

Wegertiichtigung: Prioritit hoch
Neuanlage: Prioritét mittel
Wegertiichtigung: Prioritit mittel
Neuanlage: Prioritdt niedrig

Wegertiichtigung: Prioritit niedrig
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Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Allershausen

Allgemeines:

e Schwerpunkt liegt bei der Anbindung des Ortsteils Leonhardsbuch und einer zielorientierten
Gemeindeverbindung nach Paunzhausen

o allgemein sehr starkes Verkehrsaufkommen bei Stau auf der A 9, deshalb fir innerértlichen und
zielorientierten Radverkehr z.B. Schulwege ect. separates Konzept notwendig

e eine Anbindung zum tberortlichen Radwegenetz wie Ammer Amper Radweg und dem Amper
Altmihl Radweg besteht

Handlungsbereiche:

e FS 6 ab Einmiindung der FS 24 nach Kranzberg bis Allershausen St. 2054 mit sehr starkem Kfz-
Verkehr: Anlage eines Radwegs entlang der Kreisstrale auf ca. 3300 m lange ab Gemeindegrenze
(weiterer Verlauf bis Thurnsberg) Prioritat: hoch

e St. 2084 Liickenschluss zwischen Schernbuch und Aiterbach: Anlage eines separaten Radwegs auf
ca. 2200 m lange bis zur St. 2054 Gemeindeverbindung nach Allershausen) Prioritat: hoch

e St. 2084 Gottschlag bis Ortsmitte: Anlage eines Stralenbegleitenden Radwegs, einer Fahrradspur
oder eines kombinierten Geh- und Radweg zum Luckenschluss auf ca. 500 m lange (Verbreiterung
Amperbricke) Prioritat: hoch

e St. 2054 Ortsdurchfahrt Allershausen: Anlage eines StraBenbegleitenden Radwegs, einer Fahrradspur
oder eines kombinierten Geh- und Radweg zum Liickenschluss auf ca. 400 m lange Prioritat: mittel

e Ammer Amper Radweg: Wirtschaftsweg zw. Kreuth und Sportgeldande: Wegerttichtigung auf ca.

700 m lange Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

St.2084 und St. 2054:staatliches Bauamt Freising
Forstwege: Bayerische Staatsforsten

Wirtschaftswege: Gemeinde Allershausen

Kreisstrale FS 6 und Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Attenkirchen

Allgemeines:

Innerdrtliche zielorientierte Radverbindungen zu Schul- und Freizeiteinrichtungen mit
Querungshilfen der B 301 sinnvoll
im Gemeindegebiet sind zahlreiche separate gut ausgebaute Radwege vorhanden

die Anbindung zum Uberortlichen Radwegenetz wie z. B. dem Bockerlradweg besteht

Handlungsbereiche:

B 301 Ortsmitte Attenkirchen: Querungshilfe od. Ampelanlage Prioritéat: hoch

Wirtschaftsweg zwischen Hettenkirchen und Sindorf: Wegertlichtigung auf ca.900 m lange
Prioritat: mittel

Verschiedene Wirtschaftswege zwischen Badendorf, Roggendorf, Staudhausen und Gutlsdorf:
Wegertlichtigungen auf insgesamt 2000 m lange Prioritat: mittel

FS 43 Attenkirchen bis Weihersdorf: StraRenbegleitender Radweg auf ca.500 m lange

Prioritat: mittel

Routenerganzung mittels Beschilderung des Wirtschaftsweges zw. Hettenkirchen und Mailendorf

Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

B 301: staatliches Bauamt Freising
GV - StralRen und Wirtschaftswege: Gemeinde Attenkirchen

FS 43 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malnahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Au

Allgemeines:

Schwerpunkt ist eine Anbindung von Ortsteilen: Haslach, Hirnkirchen und Dellnhausen sowie
eine bessere Anbindung zum Landkreis Pfaffenhofen z. B. durch eine Weiterfiihrung des Bockerl
Radwegs

im Gemeindegebiet sind zahlreiche sanierungsbedirftige Forst- und Wirtschaftswege

eine Anbindung zum berértlichen Radwegenetz mit dem Bockerlradweg und der Hopfentour
besteht

Handlungsbereiche:

FS 38 zwischen Au und Tegernbach: Strallenbegleitender Radweg auf ca. 2000 m lange
Prioritat: hoch

St. 2045 zwischen Au, Hirnkirchen und Dellnhausen: Anlage eines zielorientierten separaten Radweg
auf ca. 4800 m lange mit entsprechenden Querungshilfen Prioritét: hoch

Wirtschaftswege zw. Piedendorf tber Hemhausen bis Windrad: Wegertuichtigung auf ca. 2300 m
lange Prioritat: hoch

zwischen FS 39 und Osterwaal: Wegertlichtigung auf ca. 1500 m l&nge und evtl. Beschilderung
Radfahrer kreuzen Prioritét: mittel

Wirtschaftsweg zwischen Au und Reichertshausen: Wegertlichtigung auf ca. 2000 m lange
(alternativ ware eine Routenverlegung auf die ehemalige B 301 mdéglich) Prioritat: mittel
Wirtschaftsweg zwischen Trillhof und Piedendorf: Wegertlichtigung auf ca. 800 m lange
Prioritat: mittel

Wirtschaftsweg zwischen Rudertshausen und Mariahilfkapelle: Wegerttichtigung od. evtl.
Wegverlegung an den Waldrand auf ca. 1000 m lange Prioritat: niedrig

versch. Wirtschafts- und Forstwege zw. Au und Bergham und Haslach und Bergham:
Wegertlichtigung auf insgesamt 2600 m lange i. Gemeindegebiet Prioritét: niedrig
Routenerganzung mittels Radwegbeschilderung zwischen Hemhausen und Jagersdorf

Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

St. 2045: staatliches Bauamt Freising
GV - StraRen und Wirtschaftswege: Gemeinde Au

Forstwege: Bayerischer Staatsforsten

FS 38 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Eching

Allgemeines:

Eine zielorientierte Verbindung zwischen Eching und Garching bis zur U — Bahn wére sinnvoll
die Gemeinde Eching ist in zahlreichen Aktionsgruppen involviert

im Gemeindegebiet sind zahlreiche gut ausgebaute Wirtschaftswege vorhanden

Handlungsbereiche:

B 13 Maisteig bis GrolRn6bach: Anlage eines separaten Radwegs auf ca. 3500 m vom staatlichen
Bauamt in Planung! Prioritat: hoch

GV Stralle zw. Neufahrn und Dietersheim mit starkem Kfz - Verkehr: Neubau eines Radwegs auf
2800 m ( GV - Str. soll evtl. Kreisstralie werden, Ortsumfahrung Dietersheim geplant)

Prioritat: mittel

St. 2339 Giinzenhausen bis Furholzen: StraRenbegleitender Radweg auf 1700 m lange (weitere
Anbindung zur B 13 und nach Freising) Prioritat: mittel

GV-StraRe zwischen Echinger See und Garching (U-Bahn Anschluss) mit sehr starkem Kfz-Verkehr:
Neubau Strallenbegleitender Radweg auf 1800 m lange bis Gemeindegrenze Prioritét: mittel
Doppelbeschilderungen priifen und evtl. entfernen (Erholungsflachenverein plant neues
Beschilderungskonzept in Abstimmung mit dem Landkreis ) Prioritat: niedrig

Netzerganzungen auf verschiedenen Wirtschaftswegen rund um den Hollerner See

Netzerganzung: Verbindung Neufahrn Mitte bis Eching Mitte Uber Gewebegebiet

Beteiligte Baulasttrager:
B 13 und St. 2339: staatliches Bauamt Freising:
GV - StralRen: Gemeinde Eching

Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Fahrenzhausen

Allgemeines:

zwischen Fahrenzhausen und Groflinébach sowie nach Kammerberg vorhandene Radwege
eine Anbindung zum berdértlichen Radwegenetz wie Ammer Amper Radweg besteht

an der Hauptachse Nord-Sud B 13 fehlen Gemeindeverbindende zielorientierte Radwege

Handlungsbereiche:

B 13 Maisteig bis GrolRn6bach: Anlage eines separaten Radwegs auf ca. 3500 m vom staatlichen
Bauamt in Planung! Prioritat: hoch

B 13 Fahrenzhausen bis Lauterbach und Pelka: StraRenbegleitender zielorientierter Radweg auf
ca. 5200 m lange Prioritat: hoch

FS 6 zwischen Jarzt und Fahrenzhausen: StraRenbegleitender Radweg auf ca. 700 m lange
Prioritat: hoch

Ammer Amper Radweg: Fahrenzhausen bis Jarzt: Wegertiichtigung von Wirtschaftswegen auf

ca. 750 m lange Prioritat mittel

Forstweg zwischen Weng und Jarzt Kl&ranlage: Wegerttchtigung auf ca. 500 m lange (vorhandene

Amperquerung) Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

B 13: staatliches Bauamt Freising:

Wirtschaftswege: Gemeinde Fahrenzhausen

Forstweg: Bayerische Staatsforsten

FS 6 und Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malnahmen und Schwerpunkte der Stadt Freising
Allgemeines:

e Schwerpunkte liegen bei den Querungen der Isar, Bahnunterfiihrungen, Verkehrssicherheit im
Innenstadtbereich und die Anbindung an Nachbargemeinden
e Essind bereits viele separate Radwege oder Radspuren vorhanden

e eine Anbindung zum uberdrtlichen Radwegenetz besteht mit dem Isarradweg

Handlungsbereiche:

e St. 2339: Votting — Giggenhausen — Massenhausen mit sehr starkem Kfz-Verkehr:
Strallenbegleitender Radweg auf ca. 6000 m lange Prioritat: hoch

e FS 45 Sudring — Einmindung FS 44 — Anschluss B 11: Anlage eines separaten Radwegs auf
ca. 1400 m lange Prioritat: hoch

e B 301 Freising — Zolling mit sehr starkem Kfz-Verkehr: Anlage eines separaten Radwegs zum
Lickenschluss zwischen Tintenhausen und Briicke nordl. Erlau auf ca. 1700 m lange, (Bau der
Nordostumgehung FS mit StraRenbegleitendem Radweg vom staatlichen Bauamt in VVorplanung,
Lickenschluss dann ca. 800 m) Prioritéat: hoch

e B 11 Ortsdurchfahrt Achering mit starkem Kfz-Verkehr und hohem Radverkehrsaufkommen zum
Isarradweg: Querungshilfe und evtl. Radweg/Spur auf ca. 500 m lange zum Lickenschluss (bereits in
Planung) Prioritéat: hoch

e Querungen der Isar und Ausbau von Bahniibergéngen von der Stadt Freising in Planung!
Prioritat: hoch

e FS 34 zw. St.2339 bis Stinzhausen bzw. Gremertshausen z. Anschluss ans RW-Netz: Anlage eines
separaten Radwegs auf ca. 3500 m Gesamtlange Prioritat: mittel

o evtl. Routenergénzungen (mittels zusatzlicher Beschilderung) aufgrund Anfragen anderer Trager:
Flughafen — Attaching — Stoibermihle, Vétting — Neulandstrae — Querung der Bahnlinie bis RW an
der B 11 bei Molkerei Prioritat: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

St. 2339, B 301 und B 11:staatliches Bauamt Freising
Gemeindestral3en: Stadt Freising

FS 34, FS 44, FS 45 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO.: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Gammelsdorf

Allgemeines:

e im Gemeindegebiet sind viele gut ausgebaute GemeindestraRen mit wenig Kfz-Verkehr, an den
Kreisstralen keine separaten Radwege
e Schwerpunkt liegt in der Anbindung der Ortsteile Reichersdorf und Gelbersdorf

e eine Anbindung zum uberdortlichen Radwegenetz besteht nicht

Handlungsbereiche:

e FS 19 zwischen Gammelsdorf und der Abzweigung nach Reichersdorf: Neubau eines Radwegs
entlang der KreisstraRe auf ca. 1600 m lange (alternativ: Bau eines Radwegs an der FS 21,

Anbindung Ortsteile) Prioritat: mittel

Beteiligte Baulasttrager:
FS 19 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising
Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Haag

Allgemeines:

e Im Gemeindegebiet berwiegend Wege in gutem Zustand mit wenig Kfz-Verkehr, Verbindungen zu
Nachbargemeinden sind noch erweiterbar

e eine Anbindung zum uberdrtlichen Radwegenetz besteht mit dem Bockerlradweg

Handlungsbereiche:

e St. 2054 Ortsdurchfahrt Inkofen: Neubau eines Radwegs auf ca. 150 m lange sowie Beschilderung
Achtung Radfahrer queren Prioritat: hoch

e St. 2054 zwischen Haag tber KV FS 13 bis Inkofen: Anlage eines separaten Radwegs auf ca. 2000 m
lange, alternativ ab KV Radweg entlang der FS 13 bis Amperbriicke und Weiterflihrung entlang des
Amperkanals bis Inkofen Prioritat: hoch

e Gemeindeverbindung Haag und Langenbach: Verbreiterung Ampersteg und Wegertiichtigung der
Zufahrt auf ca. 50 m lange Prioritéat: hoch

e Wirtschaftsweg am Werkskanal zwischen Haag und Inkofen: Wegertlichtigung auf ca.1600 m lange
Prioritat: mittel

e Kreuzung FS 35 und St. 2054 in Inkofen: Beschilderung Achtung Radfahrer kreuzen
Prioritat: mittel

e Forstweg zwischen Obermarchenbach und Walschbuch: Wegerttichtigung auf ca. 1000 m lange
Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

St.2054: staatliches Bauamt Freising

Gemeindestrallen und Wirtschaftswege: Gemeinde Haag

Forstwege/Amperbriicken: Bayerische Staatsforsten/Wasserwirtschaftsamt Minchen
FS 13 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Hallbergmoos

Allgemeines:

e entlang der wichtigsten Hauptachsen FS 44 alt (B 301 neu) und FS 12 sind bereits separate Radwege
vorhanden. Diese kdnnten aber Richtung Freising und Erding weitergefuhrt bzw. teilweise baulich
verbessert werden

e eine Anbindung zum Gberértlichen Radwegenetz wie Isarradweg besteht ebenfalls

e Umliegende Gemeinden und der Flughafen sind Gber Radwege, Wirtschaftswege oder

Gemeindeverbindungsstrallen gut erreichbar

Handlungsbereiche:

e Radwegverbindung auf Wirtschaftswegen zwischen Hallbermoos Mitte und Brandstadl zum Radweg an
der FS 44 alt (B 301 neu) wére nach Neubau einer Querungshilfe sowie entsprechender Beschilderung
maoglich. Prioritat: hoch

e FS 12 zwischen Einmiundung der FS 11 in Richtung Erding bis Anschluss Radweg: Anlage eines
Radwegs entlang der KreisstraRe auf ca. 1600 m Prioritét: hoch

e St. 2053 bei Zwillingshof auf 700 m starke Verkehrsbelastung, durch Neubau B 301 Isarparallele evtl
eine Verkehrsentlastung der St. 2053 mdglich (Routenumplanungen und Anpassung der Beschilderung
sowie eine Anbindung von Erching sind erforderlich) Prioritat: mittel

e eine Verbesserung der Schulwege und die Anbindung der Gewerbegebiete im innerortlichen
zielorientierten Bereich wéren winschenswert (eigenes Gemeindekonzept RW). Prioritét: mittel

e Ergdnzung des Wegenetzes in Richtung Oberding auf einer GemeindeverbindungsstralRe mit

entsprechender Beschilderung maglich. Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

Querungshilfen B 301 neu und St. 2053: staatliches Bauamt Freising:
Brandstadlweg: Gemeinde Hallbermoos

Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Hohenkammer

Allgemeines:

e eine Anbindung zum tberortlichen Radwegenetz wie Amper Altmuhl Radweg besteht

¢ an der Hauptachse Nord-Sid B 13 Radwege vorhanden — Liickenschluss bis Fahrenzhausen noch
erforderlich!

e B 13 Ortsdurchfahrt Hohenkammer: allgemein starke Verkehrsbelastung im innerdrtlichen Bereich,

eine Ortsumgehung fir Hohenkammer wére wiinschenswert

Handlungsbereiche:

e Amper Altmuhl Radweg: Forstweg Riedhof bis Walterskirchen: Wegertlichtigung bis zur
Gemeindgrenze auf ca. 600 m lange Prioritat: hoch

e B 13 Pelka bis Lauterbach: Straenbegleitender zielorientierter Radweg auf ca. 1300 m lange im
Gemeindegebiet Hohenkammer Prioritéat: hoch

e Forstweg zwischen Eglhausen und Laimbach: Wegertiichtigung auf ca.1500 m lange
Prioritét: niedrig

e Verbindung Allershausen Unterkienberg Hohenkammer: Route kénnte von GV-Stralie auf
verschiedene Wirtschaftswege verlegt werden (nur in Absprache mit allen beteiligten Gemeinden)
Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

B 13: staatliches Bauamt Freising:

Forstwege: Bayerische Staatsforsten

KreisstraBe und Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malnahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Horgertshausen

Allgemeines:

e im Gemeindegebiet sind viele gut ausgebaute GemeindestraRen mit wenig Kfz-Verkehr, an den
Kreisstralen keine separaten Radwege

e eine Anbindung zum tberdértlichen Radwegenetz besteht mit der Hopfentour

Handlungsbereiche:

e FS 26 bei Einmindung der FS 25: Beschilderung Achtung Radfahrer, Querungshilfe oder
Geschwindigkeitsbegrenzung ( gefahrliche Kuppe) Prioritat: mittel

e FS 25 zwischen St. Alban und Horgertshausen: Neubau eines Radwegs entlang der Kreisstralle auf

ca. 1000 m (verschiedene Alternativen tiber GemeindestraRen mdglich) Prioritdt: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

GV - StraRen und Wirtschaftswege: Gemeinde Horgertshausen
FS 25 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising
Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Kirchdorf

Allgemeines:

Schwerpunkte liegen bei der Anbindung des Ortsteils Burghausen und der Amperguerungen
Nord nach Sud

die Ost West Verbindungen zw. Aiterbach und Helfenbrunn haben bereits separate Radwege

die Anbindung zum Uberdortlichen Radwegenetz wie Ammer Amper Radweg und der Hopfentour

besteht nicht ausreichend

Handlungsbereiche:

FS 8 zwischen Kirchdorf und Burghausen: Anlage eines separaten Radwegs mit Querung der Amper
auf ca. 2000 m lange Prioritat: hoch

FS 9 zwischen Palzing und Haindlfing: Anlage eines separaten Radwegs mit Querung der Amper auf
ca. 1000 m lange mind. bis zum Anschluss an einen Wirtschaftsweg Prioritét: hoch

St. 2054 zwischen Helfenbrunn und Palzing: Anlage eines separaten Radwegs auf insgesamt 1500 m
lange (vom staatl. Bauamt in Planung) Prioritat: mittel

FS 4 zwischen Norting und Aufham: Anlage eines Strallenbegleitenden Radwegs entlang der
Kreisstral3e auf ca. 700 m davon 200m im Lkrs. Gebiet. Prioritat: mittel

Forstweg zwischen Geierlambach und Ampertshausen: Wegertiichtigung auf ca. 2200 m lange
Prioritét niedrig

Wirtschaftsweg zwischen Kirchdorf und Schidlambach: Wegertlichtigung auf ca. 400 m lange
Prioritét: niedrig

Wirtschaftsweg zwischen Geierlambach und Jagersdorf: Wegertlichtigung auf ca. insgesamt 1000 m

l&nge Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

St. 2054:staatliches Bauamt Freising

Forstwege: Bayerische Staatsforsten

Wirtschaftswege: Gemeinde Kirchdorf

Kreisstrale FS 8 und FS 9 und Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Kranzberg

Allgemeines:

e eine Anbindung zum tberortlichen Radwegenetz wie Ammer Amper Radweg besteht
e Verbindungen zu den Naherholungsgebieten wie dem ,,Welt-Wald* Kranzberger Forst und dem
Kranzberger See sind ausreichend

e im Gemeindegebiet gibt es wenig Stralenbegleitende Radwege

Handlungsbereiche:

e FS 6 ab Einmindung der FS 24 nach Kranzberg bis Allershausen St. 2054 mit sehr starkem Kfz-
Verkehr: Anlage eines Radwegs entlang der KreisstraRe auf ca. 550 m lange bis Gemeindegrenze
(weiterer Verlauf bis Allershausen) Prioritéat: hoch

e FS 34 zw. Gremertshausen bis Stinzhausen: Anlage eines Radwegs entlang der Kreisstrale auf ca.
600 m lange im Gemeindegebiet (weitere Netzerganzung Uber Griesbach, Ast, Kranzberg dann
maoglich) Prioritat: mittel

e Wirtschaftsweg zwischen Dorfacker und Oberthalhausen: Wegertiichtigung auf ca. 500 m lange
Prioritat: mittel

e Wirtschaftsweg zwischen Kranzberg und Viehhausen: Wegerttichtigung auf ca.1000 m lange
Prioritét: niedrig

e FS 24 zw. Kreuzung FS 6 bis zum Kranzberger See: Anlage eines Radwegs entlang der Kreisstral3e
auf ca. 1300 m lange (weiterer Verlauf bis Pelka) Prioritat: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:
Wirtschaftswege: Gemeinde Kranzberg
KreisstraBen FS 34, FS 6 und FS 24 und Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Langenbach

Allgemeines:

Schwerpunkte liegen bei den Querungen der FS 13/Bahnilibergang beim Sportgeléande, der
Amperquerung Richtung Haag und der Isarquerung FS 13 Richtung Gaden

eine Anbindung zum Gberértlichen Radwegenetz besteht mit dem Ammer Amper Radweg und dem
Abens Radweg

viele gut ausgebaute Gemeindestraen mit wenig Kfz-Verkehr vorhanden

Handlungsbereiche:

FS 13 Oberhummel - Gaden: OD Oberhummel Anlage einer Radspur (alternativ: kombinierter Geh-
und Radweg) und in Teilstlicken Bau eines separaten Radwegs mit Isarquerung zwischen
Oberhummel und Landkreisgrenze auf ca.1000 m l&nge Prioritét: hoch

FS 13 Langenbach ndhe Sportgelédnde: Schaffung einer Querungshilfe der KreisstralRe oder
Verlangerung des Radwegs auf der Ostseite bis zur Einmindung in die Gemeindestral3e nach
Inkofen, Sicherung des Bahniibergangs mittels Schranken, Beschilderung ect. Prioritét: hoch
B 11 bei Schmidhausen: Anlage einer Querungshilfe fiir Radfahrer Prioritat: mittel
Gemeindeverbindung Langenbach und Haag: Verbreiterung Ampersteg Prioritat: mittel
Forstweg zwischen Langenbach Sportplatz und Haag: loser Schotter auf ca. 800 m lange,
Wegertlichtigung bzw. Verdichtung von der Forstverwaltung mit zeitnaher Umsetzung geplant
Prioritét: niedrig

Netzerganzungen auf verschiedenen Gemeindestraen und Wirtschaftswegen auf Antrag der
Gemeinde Langenbach

Beteiligte Baulasttrager:

Gemeindestral’en und Wirtschaftswege: Gemeinde Langenbach

Forstwege: Bayerische Staatsforsten

Kreisstrale FS 13 und Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Marzling

Allgemeines:

e Im Gemeindegebiet Giberwiegend Wege in gutem Zustand mit wenig Kfz-Verkehr

e eine Anbindung zum uberortlichen Radwegenetz besteht mit dem Isarradweg, Durchs Erdinger Land
und dem Abens Radweg

e Beim Bau der Nordostumgehung von Freising mit Radweg Ergdnzungen des Radroutennetzes

mdoglich

Handlungsbereiche:

e Gemeindestralle von Marzling zu den Naherholungsgebieten Marzlinger See und Stoibermihle zu
Stol3zeiten starker Kfz-Verkehr: Anlage eines separaten Radwegs auf ca. 2000 m lange
Prioritat: mittel

e Wirtschaftsweg entlang der B 11 bis zur StraRenmeisterei Marzling: Wegertuchtigung auf ca. 400 m
lange Prioritat: mittel

e Netzerganzung tber versch. Wirtschaftswege zwischen Schmidhausen und Marzling auf Antrag der

Gemeinde Langenbach

Beteiligte Baulasttrager:

Gemeindestralien und Wirtschaftswege: Gemeinde Marzling
Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malnahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Mauern

Allgemeines:

e im Gemeindegebiet sind viele gut ausgebaute GemeindestraRen mit wenig Kfz-Verkehr und einige
separate Radwege
e Gemeindeverbindungen nach Horgertshausen und Moosburg fehlen teilweise

e eine Anbindung zum Uberdrtlichen Radwegenetz besteht nicht

Handlungsbereiche:

e St. 2085 zwischen Lackermann (Gde. Grenze Horgertshausen) und Mauern: Neubau eines separaten
Radwegs auf ca. 1500 m lange als Liuickenschluss ( alternative Flihrung bei Sportplatz Mauern
maoglich) Prioritat: hoch

e Wirtschaftsweg zwischen Andorf und Wollersdorf: Wegertiichtigung auf ca. 1200 m lange im

Gemeindegebiet Prioritat: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

St. 2085: staatliches Bauamt Freising
Wirtschaftswege: Gemeinde Mauern
Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malnahmen und Schwerpunkte der Stadt Moosburg

Allgemeines:

Schwerpunkte liegen bei den Querungen der Amper, Verkehrssicherheit im Innenstadtbereich und
die Anbindung an Nachbargemeinden

zur Schaffung von sicheren Schulwegen und innerdrtlichen zielorientierten Radverbindungen sollte
ein eigenes Stadtplanungskonzept erarbeitet werden

eine Anbindung zum Uberértlichen Radwegenetz besteht mit dem Ammer Amper Radweg und dem

Isarradweg

Handlungsbereiche:

St. 2054 zwischen Moosburg und Aich bis Landkreisgrenze mit starkem Kfz-Verkehr: Bau eines
Radwegs auf ca. 2600 m lange (Ausbau bis Aich vom staatlichen Bauamt mit zeitnaher Ausfiihrung
geplant) Prioritét: hoch

St. 2085 Briicke zwischen Moosburg und Thalbach und Anschliisse fir Radwegverbindung Mauern
und Wang (Vorplanungen vom staatliches Bauamt: Radwegebau entlang der StaatsstraRe bis
Ziegelberg) Prioritat: hoch

Verbindung Moosburg — Volkmannsdorf: Neubau einer Briicke fiir eine direkte Verbindung, eine
zusatzliche Wegertlichtigung bis Briicke Volkmannsdorf erforderlich (teilw. Trampelpfad)

Prioritét: hoch

Uppenbornwerksstralie Isarradweg: Wegertiichtigung entlang des Isarkanals ab Isarstral3e bis zur FS
17 auf ca. 900 m lange (WWA Eigentlimer) Prioritat: mittel

Isarkanalsteg UppenbornwerksstralRe: Verbreiterung/Neubau des Steges und Ertlichtigung der
Anschlusswege bis zum Isardamm Prioritét: mittel

Wirtschaftswege zwischen Inzkofen, Oberambach und Sixthaselbach: Wegertlichtigungen auf
insgesamt auf ca.1300 m lange Prioritét: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:
St.2054 und St. 2085: staatliches Bauamt Freising
Gemeindestral’en und Wirtschaftswege: Stadt Moosburg

Forstwege/Amperbriicken: Bayerische Staatsforsten/Wasserwirtschaftsamt Minchen

Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Nandlstadt

Allgemeines:

im Gemeindegebiet sind einige separate Radwege und gut ausgebaute Gemeindestralien mit wenig
Kfz-Verkehr vorhanden

der Anschluss an die Nachbargemeinde Au sollte verbessert werden (evtl. Gber Haslach: Malinahmen
der Gemeinde Au)

eine Anbindung zum Uberértlichen Radwegenetz mit dem Bockerlradweg, Abens Radweg und der
Hopfentour besteht (Bockerlradweg kdnnte nach Neubau Radweg der Gemeinde Nandlstadt verlegt

werden)

Handlungsbereiche:

FS 32 Grundl bis WolflmUlhle: Neubau eines separaten Radwegs auf insgesamt ca. 4000 m lange
(Luckenschluss) Prioritat: hoch

FS 28 zwischen Altfalterbach und Schlagsimmer: Anlage eines Radwegs auf ca. 1100 m lange
Prioritat: mittel

FS 41 von Tegernbach bis Hausmehring: Bau eines separaten Radwegs entlang der Kreisstrale auf
insgesamt ca. 2200 m lange Prioritat: mittel

Wirtschaftsweg zwischen Baumgarten und Tolzkirchen: Wegertiichtigung auf ca. 770 m lange (beim
Bau des Radwegs FS 32 bis Kollersdorf nicht mehr notwendig) Prioritét: niedrig

Wirtschaftsweg zwischen Andorf und Wollersdorf: Wegertiichtigung auf ca. 500 m lange im

Gemeindegebiet Prioritat: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:
GV - StralRen und Wirtschaftswege: Gemeinde Nandlstadt

Forstwege: Bayerischer Staatsforsten
FS 32, FS 28, FS 41 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising
Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malnahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Neufahrn

Allgemeines:

Schwerpunkt ist eine Verbesserung der Verbindung Fiihrholzen — Massenhausen — Giggenhausen
bis Freising

eine Anbindung zum Uberortlichen Isarradweg besteht

es liegen zahlreiche Handlungsbereiche aus der Aktionsgruppe Agenda2l1 zur Schaffung von

sicheren Schulwegen und innerértlichen Radwegverbesserungen vor

Handlungsbereiche:

St. 2339 Verbindung der Ortsteile Giggenhausen, Massenhausen und Fiirholzen mit starkem Kfz —
Verkehr: Neubau eines Radwegs auf insgesamt 5500 m l&nge i. Gemeindegebiet und weiterer
Anbindung zur B 13 und nach Freising Prioritat: hoch

Wirtschaftsweg zwischen Klarwerk B 11 und Garchinger Heide Richtung westen: Wegertiichtigung
auf 700 m Prioritat: hoch

Querungshilfe bei B 11 Hohe Klarwerk zur Anbindung des Isarradwegs (evtl. vorh. Verlegen)
Prioritét: hoch

GV StraRe zw. Neufahrn und Dietersheim mit hohem Kfz - Verkehr: Neubau eines Radwegs auf
2800 m ( GV - Str. soll evtl. Kreisstralie werden, Ortsumfahrung Dietersheim geplant

Prioritat: mittel

GV Str. zw. Fuhrholzen und Neufahrn mit starkem Kfz — Verkehr: Neubau eines Radwegs auf 2800
km l&nge Prioritéat: mittel

Wirtschaftsweg zwischen Klarwerk B 11 und Isarradweg: Wegertiichtigung auf 500 m Prioritat:
niedrig

Doppelbeschilderungen priifen und evtl. entfernen (Erholungsflachenverein plant neues

Beschilderungskonzept in Abstimmung mit dem Landkreis ) Prioritat: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

Querungshilfen B 11 und St. 2339: staatliches Bauamt Freising:

GV - StralRen und Wirtschaftswege: Gemeinde Neufahrn

Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Paunzhausen

Allgemeines:

e eine Anbindung zum tberortlichen Radwegenetz wie Amper Altmuhl Radweg besteht
e an der St. 2084 zwischen Letten — Paunzhausen - Schernbuch Radwege vorhanden, Liickenschluss
bis Aiterbach fehlt!

Handlungsbereiche:

e St. 2084 Liickenschluss zwischen Schernbuch und Aiterbach: Anlage eines separaten Radwegs auf
ca. 2200 m lange bis zur St. 2054 Prioritat: hoch

e Amper Altmuhl Radweg: Forstweg von Walterskirchen bis Riedhof: Wegertlichtigung bis zur
Gemeindgrenze auf ca. 1100 m l&nge Prioritat: hoch

Beteiligte Baulasttrager:

St. 2084: staatliches Bauamt Freising:
Forstwege: Bayerische Staatsforsten
Beschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Rudelzhausen
Allgemeines:

e im Gemeindegebiet sind einige separate Radwege und gut ausgebaute Gemeindestral3en vorhanden

e die Anbindung des Gemeindeteils Hebrontshausen sowie eine Verbindung Tegernbach nach Au und
Tegernbach nach Nandlstadt ist noch nicht vorhanden

e eine Anbindung zum Uberdrtlichen Radwegenetz mit dem Bockerlradweg und dem Abens Radweg
besteht

Handlungsbereiche:

e B 301 Ortsdurchfahrt Enzelhausen: Neubau eines Geh- und Radwegs entlang der Bundesstrale auf
ca. 300 m lange (alternativ: Ortsumgehung von Enzelhausen vom staatlichen Bauamt bereits in
Planung) Prioritéat: hoch

e FS 37 zwischen Tegernbach und Hebrontshausen: Anlage eines Radwegs auf ca. 1500 m lange
Prioritat: hoch

e FS 37 Unterau Richtung Rudelzhausen: Anlage eines Geh- und Radwegs auf ca. 800 m lange
Prioritat: hoch

e FS 38 Tegernbach — Au: Anlage eines Geh- und Radwegs auf ca. 3300 m, davon 1300 m i.
Gemeindegebiet Prioritat: hoch

e B 301 Ortsdurchfahrt Rudelzhausen: Umwidmung eines Gehwegs entlang der Bundesstra3e auf ca.
600 m l&nge Prioritat: hoch

e FS 41 von Tegernbach bis Hausmehring: Bau eines separaten Radwegs entlang der KreisstralRe auf
ca. 2200 m lange Prioritat: mittel

e Wirtschafts- und Waldweg zw. Bergham und Au: Wegertiichtigung od. Anlage eines Radwegs auf
ca. 600 m lange Prioritét: niedrig

e Wirtschaftsweg zw. Bergham und Haslach: Wegerttichtigung od. Anlage eines Geh- und Radwegs
auf ca. 260 m lange Prioritat:niedrig

e Gemeindestrale Unterau — B 301: Anlage e. Geh- und Radwegs a. ca. 930 m lange Prioritat: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:

B 301: staatliches Bauamt Freising

GV - StraRen und Wirtschaftswege: Gemeinde Rudelzhausen

FS 37, FS 38, FS 41 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malnahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Wang

Allgemeines:

im Gemeindegebiet fehlen zielorientierte Gemeindeverbindungen nach Moosburg
eine Anbindung zum Gberértlichen Radwegenetz sollte verbessert werden (Isarradweg

Volkmannsdorf)

Handlungsbereiche:

St. 2045 von Isareck, Volkmannsdorf bis Einmiindung in die Isarauen : Neubau eines Radwegs mit
Querungshilfe auf insgesamt ca. 1200 m lange Prioritat: hoch

St. 2085 zwischen Moosburg und Pfettrach: Neubau eines separaten Radwegs auf insgesamt ca.
2000 m lange (davon teilweise vorhandene Gemeindestralen) mit einer Amperbriicke neben der
Staatsstrafle (Radweg vom staatlichen Bauamt Freising in Planung) Prioritat: hoch

St. 2085 bei Thalbach: Querungshilfe und Beschilderung Radfahrer kreuzen Prioritat: hoch
Forstweg zwischen Reichersdorf und Thulbach: Wegertiichtigung auf ca. 1600 m lange

Prioritat: mittel

selbstandiger Radweg zwischen Landl und Wang: Wegertlichtigung und Verbreitung auf ca. 250 m
ldnge Prioritat: mittel

Wirtschaftsweg zwischen Landl und Thalbach: Wegerttichtigung auf ca. 750 m l&ange Prioritat: mittel
Wirtschaftsweg zwischen Inzkofen und Oberambach: Wegertlichtigung auf ca. 800 m lange
Prioritét: niedrig

Wirtschaftsweg zwischen Oberambach und Sixthaselbach: Wegertiichtigung auf ca. 1500 m lange

(alternative Routenflihrung tber Inzkofen bei Ausbau dieses Teilstiickes v. 800 m) Prioritat: niedrig

Beteiligte Baulasttrager:
St. 2085, St. 2045: staatliches Bauamt Freising

Forstwege/ Amper: Bayerischer Staatsforsten/ Wasserwirtschaftsamt

Wirtschaftswege: Gemeinde Wang

Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Wolfersdorf

Allgemeines:

e Eine zielorientierte sichere Radverbindung zwischen Wolfersdorf - Palzing - Freising fehlt
e im Gemeindegebiet sind zahlreiche gut ausgebaute Wirtschaftswege vorhanden
e die Anbindung zum uberdértlichen Radwegenetz wie Ammer Amper Radweg besteht nicht

ausreichend

Handlungsbereiche:

e Wirtschaftsweg zwischen Geierlambach u. Jagersdorf: Wegertiichtigung auf ca.1000 m lange

Prioritat: mittel

e Routenerganzung zw. Jagersdorf und Hemhausen: zusétzliche Beschilderung Prioritéat: mittel

e (Gemeindebereich Zolling) FS 9 Palzing — Wolfersdorf: Anlage eines Radwegs auf ca. 500 m lange

Prioritat: hoch

e (Gemeindebereich Zolling) Anwesen First — Palzing: Wegertlichtigung eines Wirtschaftsweges auf

ca. 600 m lange Prioritét: mittel

Beteiligte Baulasttrager:
GV - StraRen und Wirtschaftswege: Gemeinde Wolfersdorf
FS 9 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Malinahmen und Schwerpunkte der Gemeinde Zolling

Allgemeines:

Im Gemeindegebiet tiberwiegend Wege in gutem Zustand mit wenig Kfz-Verkehr und einige
Radwege, aber noch fehlende zielorientierte Verbindungen nach Palzing und Freising
eine Anbindung zum Gberértlichen Radwegenetz besteht mit dem Ammer Amper Radweg und dem

Bockerlradweg

Handlungsbereiche:

FS 9 Palzing — Wolfersdorf: Anlage eines Radwegs auf ca. 500 m ldnge oder Ausbau eines
Wirtschaftsweges als Alternativroute Prioritdt: hoch

B 301: Querungshilfe und Beschilderung Achtung Radfahrer kreuzen bei Haidhof (Richtung
Wolfersdorf) Prioritéat: hoch

St. 2054 zwischen Helfenbrunn und Palzing: Anlage eines separaten Radwegs auf insgesamt 1500 m
lange (vom staatl. Bauamt in Planung) Prioritat: mittel

St. 2054 zwischen Zolling und Einmindung FS 27 nach Siechendorf: Anlage eines separaten
Radwegs auf insgesamt 1300 m l&nge (alternativ Gber Hartshausen) Prioritat: mittel

Verbindung Zolling und Oftlfing: Verbreiterung Ampersteg und Wegertuchtigung der Zufahrt auf ca.
50 m lange Prioritat: mittel

Wirtschaftsweg zwischen Palzing und Anwesen Furst Richtung Wolfersdorf, Wegertlichtigung auf

ca. 600 m lange Prioritét: mittel

Beteiligte Baulasttrager:
B 301, St. 2054: staatliches Bauamt Freising

Gemeindestralien und Wirtschaftswege: Gemeinde Zolling

Forstwege: Bayerische Staatsforsten

Ampersteg: Wasserwirtschaftsamt

FS 9 und Radwegbeschilderung: Landkreis Freising

Beschilderung nach StVO: jeweiliger Baulasttrager
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Landkreisentwicklung Freising
Interkommunales Radwegekonzept

Ausblick, Hinweise zur Umsetzung:

Nach Ubergabe des endgiiltigen Gesamtkonzeptes an die Stiidte, Gemeinden und
Baulasttrager wird die Umsetzung der Mallnahmen nach Prioritdt und Machbarkeit eruiert
und vom zustdndigen Baulasttridger versucht umzusetzen.

Zusétzlich soll die Forderfahigkeit auf verschiedene Forderprogramme wie Leader in ELER,
Landliche Entwicklung Infrastruktur auerhalb der Flurerneuerung, EU Leader, GVFG und
FAG fiir jede Malnahme untersucht werden. Die Hohe der Forderung betrégt bis zu 80 % der
zuwendungsfihigen Kosten.

Der Landkreis Freising bietet seine Beratung und Hilfestellung beim Radwegebau an und
iibernimmt die Anpassung der Routenverldufe sowie Ergdnzung der bestehenden
Beschilderung. Die Weitere Pflege und Aktualisierung der Daten sowie Kontrolle im
AuBendienst, Absprache und Koordinierung mit anderen Tragern und Kommunen {ibernimmt
ebenfalls der Landkreis Freising.

Das Radwegekonzept versteht sich als Malnahmensammlung, die verschiedene
Handlungsbereiche aufdeckt und begriindet. Zur Umsetzung ist die Unterstiitzung aller Stidte
und Gemeinden, sowie aller beteiligten Baulasttriger notwendig.

Aufgestellt:
Freising, den 05.06.2014

Sieglinde Silbermann

Technische Angestellte
Tiefbauamt Landkreis Freising
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L egendeniubersicht

Status Wege Priorisierte Mal3hahmen
e B ndesstrale Anlage neu
m‘ Prioritét hoch
Staatsstralle
. Wegertlichtigung
Kreisstrafe Prioritat hoch
e Gemeindestralie Anlage neu
e \\irtschaftsweg Prioritat mittel
Forstweg Wegertlchtigung

Prioritat mittel
e Privatstrafle

Anlage neu
H Briicke, Ampersteg Prioritat niedrig
Madweg separat Wegertlichtigung
der Geh- und Radwea Prioritat niedria

Ereignisse

K Gefahrenstelle Bademdglichkeit ‘ Naturfreundehaus

@ S-Bahn 1% Biergarten Aussichtspunkt

\\ hohe Treppe Golfplatz ‘ Bauernhaus
. Edl SchloR, Burg
E Parkplatz && Grillplatz

¢l Kirche, Kapelle

Trimmdichpfad E! Lehrpfad




	Konzept_Landkreisentwicklung Freising_April 2014
	Gesamtkonzept_Druck_Mai_2014
	Deckblatt
	Konzept_Landkreisentwicklung Freising_April 2014
	Allershausen.S
	ÜSicht_Allershausen
	Attenkirchen.S
	ÜSicht_Attenkirchen
	Au.S
	ÜSicht_Au
	Eching.S
	ÜSicht_Eching
	Fahrenzhausen.S
	ÜSicht_Fahrenzhausen
	Freising.S
	ÜSicht_Freising
	Gammelsdorf.S
	ÜSicht_Gammelsdorf
	Haag.S
	ÜSicht_Haag
	Hallbergmoos.S
	ÜSicht_Hallbergmoos
	Hohenkammer.S
	ÜSicht_Hohenkammer
	Hörgertshausen.S
	ÜSicht_Hörgertshausen
	Kirchdorf.S
	ÜSicht_Kirchdorf
	Kranzberg.S
	ÜSicht_Kranzberg
	Langenbach.S
	ÜSicht_Langenbach
	Marzling.S
	ÜSicht_Marzling
	Mauern.S
	ÜSicht_Mauern
	Moosburg.S
	ÜSicht_Moosburg
	Nandlstadt.S
	ÜSicht_Nandlstadt
	Neufahrn.S
	ÜSicht_Neufahrn
	Paunzhausen.S
	ÜSicht_Paunzhausen
	Rudelzhausen.S
	ÜSicht_Rudelzhausen
	Wang.S
	ÜSicht_Wang
	Wolfersdorf.S
	ÜSicht_Wolfersdorf
	Zolling.S
	ÜSicht_Zolling
	Legende_groß
	ÜSicht_Bestandsplan_gesamt_klein
	ÜSicht_Maßnahmenkonzept_gesamt_klein


